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ßudendorff - Spende.

Größere Zeichnungen von Jndustriewerkea im Kreise
siir die Ludendorsf-Spende sind bisher erfolgt:

1. von der Akt.-Ges. für Bergbau, Blei - und Zinksabri-
kation zu Stolberg und Braubach 25 000 Jt,

2. von der Papierfabrik Georg Löbbecke,
Oberlahnstein 10 000 Ji,

3. Akt.-Gesellsch. der Löhnberger Mühle
zu Niederlahnstein 5 000 <M.

St . Goarshausen, den 31. Mai 1918.
Der k. Landrat.

Betr. Ludendorff-Spende.
Die Herren Bürgermeister werden nochmals besonders

ldaraüs hingewiesen, daß sür Spenden von mindestens 20
bzw. 10 M als Gegengabe besondere Erinnerungsblätter
ausgegeben werden und zwar:
a ) in farbiger Ausführung für Spenden von mindestens

20 Mark,
b) in schwarz-weißer Ausführung (Tiefdruck) für Spen¬

den von mindestens 10 Mark.
Die Erinnerungsblätter sind Ihnen bereits zugegangen.

Nach beendeter Sammlung ist anzugeben , wieviel von die¬
sen EÄnnerungsblättern ausgegeben wurden . Die übrig¬
bleibenden Blätter sind hierher zurückzugeben.

St . Goarshausen , den 30. Mai 1918.
Der I. Landrat.

— - ü-
Bekanntmachung.

Mit Wirkung vom 15. Juni d. Js . wird für die Land¬
gemeinden des Kreises eine Kreisbekleidungsstelle in Nie¬
derlahnstein , Bahnhofstraße 47a , eingerichtet . Die Ge¬
schäftsräume befinden sich im Hause des Herrn Rechtsan¬
walts Bosing , der die Stelle verwaltet.

Vom 15. Juni 1918 ab werden die Bezugsscheinstellen
bei den Landbürgermeistereien aufgehoben . Die Ausferti¬
gung der Bezugsscheine vollzieht sich von diesem Zeitpunkt
ab in der Weise, daß die Landbürgermeister als Prüfungs¬
stelle den Bezugsschein ausfüllen und die Notwendigkeit
der Anschaffung auf dem Bezugsscheinformular (Muster B.
II ) links unten bescheinigen. Die Bezugsscheine werden
dann von dem Bürgermeister an die Kreisbekleidungsstelle
«ingeschickt, die über die Erteilung des Bezugsscheines be¬
findet und ihn gegebenenfalls ausstellt . Der Postverkehr
zwischen Prüfungsstelle (Bürgermeister ) und der Kreisbe¬
zugsscheinstelle ist in das Portoablösungsverfahvcn einbe¬
zogen.

Tie Herren Bürgermeister der Landgemeinden haben
bis zum 10. Juni d. Js . alle Formulare , Listen, Personal¬
karten usw. die sich auf die Ausstellung der Bezugsscheine
beziehen, an die Kreisbekleidungsstelle , Niederlahnstein,
Bahnhofsstraße 47a , einzusenden.

Jede selbständige Ausstellung von Bezugsscheinen durch
die Bürgermeister in den Landgemeinden ist vom 15. Juni
1918 ab unzulässig.

Die neue» Bezugsscheinformulare (Muster B. II ) gehen
den Bürgermeistern in den nächsten Tagen zu. Weiter er¬
forderlich werdende Formulare sind von der Kreisbekleid¬
ungsstelle anzufordern.

St . Goarshausen , den 1. Juni 1918.

D r Wolfs,  Stefwnemtrat.
-4 *- *

Stell». SkBctaRtaiKanb» 18. « r» tak»rps.
Abt . IHb , Ib . Tgb .-Nr . 1056/1113/1136.

QtaamenatieBt der Festung Mainz.
Abt . Mil . Pol . Nr . 54 626/27 331.
Betr .: Veröffentlichung von Anzeigen über die Beschäftig¬

ung von Arbeitskräften jeder Art.
»er » rd, » ,A.

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Belager¬
ungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichs¬
gesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimmen wir für den
ganzen Bereich des 18. Armeekorps , unter Ausschluß des
Bezirks der Kommandantur Coblenz, hiermit folgendes:

An Stelle aller seitherigen Anordnungen über Anzei¬
gen auf dem Stellenvermittlungsmarkt treten folgend?' Be¬
stimmungen : »

Verboten sind folgende Anzeigen in der Tages - und
Fachpresse, sowie in den periodisch erscheinenden Zeitschrif¬
ten und Zeitungen ohne Rücksicht darauf , ob kriegs- oder
privatwirtschaftliche Betriebe in Frage kommen:

1. Anzeigen unter Chiffre oder Deckadresse, soweit
a) sie der Anwerbung gewerblicher männlicher oder

weiblicher Arbeitskräfte , einschließlich der Werkmeister
und Vorarbeiter , dienen,

b) sie Stellungsgesuche männlicher oder weiblicher Ar¬
beitskräfte enthalten,

c) in ihnen gleichzeitig sowohl Techniker wie gewöhnliche
Arbeiter gesucht werden.

Ausgenommen von dem Verbote sind Anzeigen, die
kaufmännische, technische und wissenschaftliche Angestellte
(in weiterem Sinne ) , den Neueintritt von Lehrlingen
(männlichen oder weiblichen) , Hauspersonal jeder Art und
landwirtschaftliche Arbeitskräfte betreffen.

Die Angabe nicht gewerbsmäßiger Arbeitsnachweise , zu
denen auch^die Deutsche Arbeiterzentrale gehört , ist nicht
als Deckadresie anzusehen. Gewerbsmäßige Arbeitsnach¬
weise bedürfen, falls sie ihren Namen als Anzeigenunter¬
schrift benutzen wollen , der Genehmigung der zuständigen
Polizeibehörde.

2. Anzeigen jeder Art , in denen
a) die zahlenmäßige Angabe oder irgend ein Hinweis auf

. die Höhe oder Art der Entlohnung oder ein Hinweis
auf besondere Vergünstigungen enthalten ist. Aus¬
genommen hiervon sind nur Stellenangebote oder
Gesuche, die Aerzte und Apotheker betreffen.

b) eine Zusage auf Befreiung oder Zurückstellung vom
Heeresdienst oder auf Stellung eines entsprechenden
Antrages des Arbeitsgebers gegeben wird,

c) von Arbeitsuchenden Zurückstellung vom Heeresdienst
angestrebt wird.

3. Anzeigen, in denen
a) Arbeit im neutralen oder feindlichen Auslands ange-

boden oder gesucht wird,
b) Arbeitskräfte aller Art für Arbeiten im besetzten und

Operationsgebiet gesucht werden , auch wenn der Be-
schäftigungsortT'nicht genannt wird.

4. Anzeigen, die einen direkten oder indirekten Hin¬
weis auf das Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst
enthalten , soweit sie nicht vom Kriegsamt oder Kriegsamts¬
stellen ausgehen oder genehmigt sind.

Anzeigen in den Zeitungen usw. gleichzuachten sind in
denFällen unter Z 1—4 Plakate , Flugblätter (Handzettel ),
sowie vervielfältigte Werbeschreiben st'der Art . .

Wer den vorstehenden Bestimmungen zuwiderhandelt
oder zu ihrer Uebertretung auffordert , oder anreizt , wird
mit Gefängnis bis zu einem Jahr bestraft . Sind !mildernde
Umstände vorhanden , so kann auf Haft oder Geldstrafe bis
1500 J(  erkannt werden.

Frankfurt a. M ., / Mainz , den 8. Mai 1918.
Der stell». K-mmaudiere- ta Ge»erak:
Itietel,  ttmrral ta» JfnfanUcie.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,  Generalleutnant.
- .—-4 *- *
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Gt . VomMeufeu , de« 18. Mai 1918.
D« Be- Wste des UtaMfönffta.

. . - -4M.  -
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß

der Bundesrat laut Bekanntmachung vom 12. Juli 1817
(R .-G.-Bl . S . 625) die Einziehung und die AußerkurSfetz»
ung der Zweimarkstücke mit Ausnahme der in Form von
Denkmünzen geprägten Stücke zum 1. Januar mit ein«
Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Landeskasien bi»
zum 1. Juli 1918 beschlosien hat.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dies ort-
üblich bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 4. März 1918.
Der k. Landrat.

D r . Wolfs,  RegierungSrat.

„9K8 Ftetz « dnmcht dringend Gchta. Heu und 0ta * f
2<wth»trff, hei:« dem Heere!*

ver - evtscke Xa%tsberi (hL
SSm (Amtlich.) Grotz - S Hangtquaetter,

31. Mai , vormittags:
westlicher KrkegSschauplatz.

Heeresgruppe Kronprt- z « ugprecht.
Artilleriekampf wechselnder Stärke. Kleinere Jnfaa»

teriegefechte.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz. *

Dem von der Ailettesront südlich der Oise weichenden
Feind stießen wir über die Oise und Ailette scharf nach und
gewannen die Linie Bretigny — St . Paul —Drosch Loire.
Nördlich der Aisne warfen wir im steten Kampf den Feind
über Bieuxh—Chavigny zurück. Südlich von Soissons
führte der Franzose Kavallerie und Infanterie zu heftigen
Gegenangriffen vor. Er wurde von unserm Feuer vernich¬
tend gefaßt und geschlagen.

Wir haben die Straße Soissons —Hartennes überschrit¬
ten. Die in Richtung Fl re-en-Tardenois von Südwesten
über die Marne u. von Südosten her herangeführten fran¬
zösischen Divisionen vermochten trotz verzweifelter Gegen¬
angriffe nirgends unseren vorwärts dringenden Korps er¬
folgreichen Widerstand zu leisten. Rückwärtige Stellungen
des Feindes bei Areb und Grand Rozoy wurden durchsto¬
ßen. Südlich von Färe-en Tardenois haben wir die Mar¬
ne erreicht. %

Die Höhen bei Champvoisy, St . Gemme und Romig-
ny sind in unserm Besitz. Auf dem Süduser der Besle,
westlich von Reims wurden Cermigny, Gueux und Thillois
genommen. / .. . . .

Die Gefangenenzahl und Beute sind ständig im Wach¬
sen. Mehr als 45 000 Gefangene, weit über 400 Geschütze,
tausende von Maschinengewehren.

Der erste Generalquartiermeister: Lndendorfj,

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 31. Mai . Amtlich. An der Front von Ra¬

yons bis westlich von Reims ist unser Angriff in gutem
Fortschreiten.

Die Erregung in Paris.
B e r n , 31. Mai . Eine aus Paris in Genf eingetrof-

fene politische Persönlichkeit schildert die Erregung in der
französischen Hauptstadt als ungeheuer . Die Bevölkerung
mache sich bereits mit dem Gedanken eines allgemeinen
Rückzugs der Verbündeten Armeen vertraut . Es wurde
ein langer Ministerrat abgehalten . Clemenceau reiste bald
darauf abermals an die Aisnefvont ab.

Heftige Artillerietätigkßit bei Verdun und Nancy.
Schweizer Grenze , 31. Mai . Das Petit Journal mei¬

det: Die Artillerie tätigkeit ist neuerdings von Reims nach
Verdun und Nancy verlegt worden . Auch an der Vo¬
gesenfront ist sie ungeheuerlich geworden.

Beispiellos geringe eigene Verluste.
Berlin,  29 . Mai . Augenzeugen bestätigen, daß die

deutschen Verluste beispiellos gering sind. Niemals seit
dem Vormärsche 1914 ist ein großer Sieg im Westen mit so
geringen Opfern erzielt worden . Kompagnien , die das
furchtbare Bergmasiiv gestürmt , zwei Flußläufe überschrit¬
ten, schwere und leichte Geschütze erbeutet haben, melden
keine Toten und kaum Verwundete . Meilenweit ist längs
der Marschstraßen kein deutscher Toter zu erblicken. Der
Grund liegt in der Ueberraschung des Feindes und in der
geschickten Tätigkeit unserer Truppen . Aus dem Gefühl
absoluter Ueberlegenheit über den Feind erklärt es sich, daß
trotz des die Erwartung der eigenen Führung übertrofsenen
Tempos der Verfolgung die Verluste so gering sind.

Der Kaiser beglückwünscht den Kronprinzen.
B e r l i n , 30. Mai . Amtlich . Se . Majestät der Kai¬

ser sandte an den Kronprinzen folgende Drahtung:
Angesichts der großen Erfolge , welche die tapferen und

kampferprobten Truppen der Dir unterstellten Heeres¬
gruppe in diesen Tagen unter Deiner Führung errungen
haben, verleihe ich Dir den Stern der Groß -Komture des
Kgl. Hausordens von Hohenzollern mit Schwertern und
spreche Dir zu Deiner hohen und wohlverdienten Auszeich¬
nung meine herzlichsten Glückwünsche ans.

gez. Wilhelm I . K.
Ein englischer Divisionär in Gefangenschaft.

Berlin,  30 . Mai . Der Divisions -Komandeur der
50. englischen Division Sir Rees ist in der Nacht vom
Montag zum Dienstag gefangen worden . Die Verbände
feiner Division waren auseinandergerissen , überall flute¬
ten die englischen Truppen zurück, Nachrichten von vorn
und von den Nachschnbtruppen blieben aus . Da entschloß



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St.
sich Sr Roes, mit feinen beiden Brigadekommandeuren
persönlich zu Fuß an den französischenNachbarabfchnitt zu
gehen, um sich dort zu orientieren , was engentlich geschehen
sei, wie die Kämpfe bei den Franzosen ständen und was
weiter beabsichtigt sei, bezw. welche Stellungen weiter rück¬
wärts gehalten werben sollen. Die höhere Führung hatte
ihn ohne jede Nachricht gelassen. Es gelang ihm nicht, ei¬
nen höheren französischen Offizier aufzufinden . Unver¬
richteter Dinge mußte er den Rückweg antreten . An der
Aisne wurde er von den beidenihn begleitenden Brigade¬
kommandeuren getrennt , er selbst fiel, allein zurückkehrend,
einer deutschen Patrouille in die Hand-.

Eine Friedensbitte.
B e r l i n , 31. Mai . Der holländische Frauenbund hat,

dem „Lokalanzeiger " zufolge, ' an die Gattinnen aller
Staatsoberhäupter der kriegführenden Staaten ein Schrei¬
ben gerichtet, in dem diese ersucht werden, bei ihren Gatten
allen Einfluß aufzubieten , um dem Blutvergießen ein Ende
zu bereiten.

Die Zarenfamilie.
Moskau,  31 . Mai . Der Sohn und die Töchter des

Zaren sind in Jekaterinenburg eingetroffen.

Zürich,  28 . Mai . Als Antwort auf das Motu pro¬
prio des Heiligen Vaters find aus allen Teilen der Welt
Zustimmungen und Ergebenheitstelegramme eingelaufen.
Der 29 . Juni dürfte in der ganzen katholischen Welt zum
Friedens -Bettag werden.

Berlin,  31 . Mai . Zu der Meldung Stuttgarter
Blätter , daß eine Verlobung des Kronprinzen von Sachsen
mit der ältesten Tochter des Herzogs Albrecht von Würt¬
temberg bevorstehen soll, wird- der „Vosi. Ztg ." aus Dres¬
den berichtet, daß am sächsischen Hofe von einer solchen Ver¬
lobung nichts bekannt sei.

ve«ffckes Heidi
Die Reichstagspräsidentenwahl.

Berlin,  30 . Mai . Die Wahl des neuen Reichstags-
Präsidenten wird voraussichtlich am 5. Juni , also am kom¬
menden Mittwoch , stattfinden . Das Zentrum hat gestern
endgültig beschlossen, den Abg. Fehrenbach zu präsentieren.

Dernburg.
Berlin,  30 . Mai . Staatssekretär Dernburg , welcher

als Leiter der nach dem Friedensschluß mit der Ukraine
für den Handelsverkehr von Staat zu Staat geschaffenen
Außenhandelsstelle diese schwierigen und wechselvollen
Fragen bearbeitete , ist vom Reichskanzler auf seinen An¬
trag von dem ehrenamtlich übernommenen Posten entbun¬
den worden . Der Reichskanzler richtete bei dieser Gelegen¬
heit ein Dankschreiben an Dernburg.

Heranziehung von Heeresunfähigen zum Heeresdienst.
Berlin,  29 . Mai . Der Bundesrat hat heute einen

Gesetzentwurf über die Heranziehung von Heeresunfähigen
zu militärischem Arbeitsdienst angenommen . Es handelt
sich bei diesem Gesetzentwurf um die Frage , wie die mit
Zuchthaus bestraften Personen während des Krieges zum
Dienst für das Vaterland herangezogen werden können.
In -einer Zeit , wo jeder Arm gebraucht wird , erscheint es
nicht als gerechtfertigt, diese Personen fieizulassen, und es
gibt genügend Beschäftigung im Deutschen Reiche, für die
ihre Kräfte nutzbar gemacht werden können. .

Der Gesetzentwurf ist aber auch als Sicherheitsmaßnah¬
me zu betrachten. In den Großstädten mit Massenbevöl¬
kerung hat es sich herausgestellt , daß viele vorbestrafte und
lichtscheue Elemente eine Gefahr für die öffentliche Sicher¬
heit bilden . Es bestand bis jetzt keine gesetzliche Handhabe,
gegen diese Elemente einzuschreiten. Nun soll die Möglich¬
keit gegeben werden , diese zweifelhaften Personen aus den
Städten zu entfernen und sie an geeigneten Plätzen in mi¬
litärischem Arbeitsdienst zu verwenden.

Aas StüM  mö  Ureis.
Oberlahnstein , den 1. Juni.

Der Rosenmonat Juni  hat den Lenz¬
monat Mai abgelöst und wir dürfen zufrieden sein, wenn
er dem Wachstum an Saaten , Obst und Gemüse weiterhin
so freundlch ist, wie es im Mai doch fast überall in Deutsch¬
lands Gauen der Fall gewesen ist. Den Höhepunkt des
Juni und in gewissem Sinne den des ganzen Jahres bil¬
det sein 24 . Tag , der Johannistag , der in die Zeit fällt , in
der in vorchristlichen Tagen das Fest der Sonnenhöhe ge¬
feiert wurde,' und das noch heute Sonenwendfest oder Mitt¬
sommertag heißt. Die Landwirte messen dem Juni eine
ausschlaggebende Bedeutung bei: „Wenn kalt und naß der
Juni war , verdirbt er meist das ganze Jahr " . Doch auch
ein allzu trockener Brachmonat eröffnet keine besonders
günstigen Ernteaussichten , wie ein Spruch besagt, nach dem
der Juni „So er allzu naß , leeret Scheuern und Faß . Hat
er aber zuweilen Regen , dann gibt er reichen Segen ".
Ende Juni reifen im allgemeinen die ersten Frücht in
Feld und Wald . In diesem frühen Jahre wird dies schon
eher eintreten . Hat man doch mit dem ersten Wiesen¬
schnitt, der sonst in der zweiten Junihälfte üblich, schon im
Mai begonnen . Schon Anfang Juni geben in diesem fünf¬
ten Kriegssommer leuchtender Mohn und blaue Kornblume
das echte satte Sommerbild der zur Ernte und Reife drän¬
genden Natur.

) !( Erkrankung des Herrn Landrats.  Wie
wir erfahren , ist der k. Landrat , Herr Regierungsrat Dr.
Wolfs, erkrankt und zu einem längeren Kurgebrauch von
St . Goarshausen abgereist.

!-! Die Sammlung der Ludendorff-
Spende.  Die gestrige Notiz der Verlegung der Samm¬
lung auf den 8.—9.Juni bezieht sich nicht auf Oberlahnstein

!-! Versammlung.  Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß der „Gemeinnützige Kleintierzuchtverein " am
Sonnta , den 2. Juni , abends um 8 Uhr im Vereinslokal
bei seinem Mitgliede Peter Schweikert „Rheinschiffahrt"
seine Monatsversammlung abhält . Der Vorstand tritt um
7 Uhr zur Sitzung zusammen. Für den Abend ist ein Vor¬
trag über Fellverwertung gesichert. Gäste sind dazu will¬
kommen.

:!: Abgabe von getragenem Schuhwerk.
Wie uns die Geschäftsführung der hiesigen Abgabestelle
mitteilt , läßt die Zuführung von getragem Schuhwerk im¬
mer noch zu wünschen übrig und man erwartet vom Publi¬
kum, daß die zu Hause stehende und nicht mehr getragene
Fußbekleidung doch abgeliefert werden möge. Auch soll
darauf geachtet werden , daß das Schuhwerk gereinigt und
nicht im schmutzigen Zust-anÄ gebracht wird.

( !) L i cht b i l d b ü h n e. Man schreibt uns : Die hie¬
sige Lichtbildbühne, die sonst um diese Zeit ihren Betrieb
stets geschloffen hat , erhielt von ihren Besuchern viele Zu¬
schriften und Bitten , in Anbetracht der einzigen Unter-
haltnngsstätte von Oberlahnstein die kinematographischen
Vorführungen auch in den Sommermonaten zu veranstal¬
ten . Die Direktion hat sich daher entschlossen, vom 1. Juni
bis 1. September an Sonn - und Feiertagen nur eine Vor¬
stellung zu geben und hat eine Anzahl der besten Mono¬
polfilms für die Sommerfpielzeit abgeschloffen. Der Spiel-
plan für Sonntag ist tadellos zusammengostelt, wie aus
der heutigen Anzeige zu ersehen ist. Die Vorführungen
beginnen pünktlich um 8 Uhr und nehmen gegen 11 Uhr
ihr Ende . Einlaß ab 7 Uhr. Ein Besuch ist aufs Beste zu
empfehlen.

: !: Jugendwetturnen.  Das diesjährige Ju¬
gendwetturnen des RHein-Moselgaues findet am nächsten
Sonntag , vormittags 11 Uhr beginnend , im Park Nod-
hausen bei Neuwied statt . Es sind über 300 Jungman an
dazu angemeldet . Das Wetturnen besteht aus Freiübun¬
gen, Handgranatenweitwerfen , Weitspringen , Laufen und
Barrenturnen.

3ar kuäeuäorff-öpen̂ e.
Unvergänglich wie Hindenburgs und Ludendorffs Name

sind die herrlichen Taten unserer tapferen Heldensöhne.
Nur wenige Wochen und wieder fährt sich der Tag , an dem
die freche Herausforderung unserer Feinde sie in den
Kampf rief , und nur kurze Zeit noch — so hoffen wir —
werden die Feiertagsglocken sie wieder an den heimatlichen
Herd locken. Ruhmbekränzte Sieger ! Schon liegen unsere
Feinde am Boden , die uns unterjochen und zerschmettern
wollten !, sind selbst zum Raub ihres Hochmuts, ihrer Nied¬
rigkeit geworden . An deutscher Heimatsliebe sind ihre An¬
stürme zerschellt. Die freie Heimat rüstet sich, seinen Hel¬
densöhnen Hort und Schirmstätte zu sein. Jeder Krieger
soll sein Glück zu Hause finden . Dazu woffen wir , die
wir ihnen alles danken , Gesundheit , Freiheit uno Leben,
helfen. In Ludendorffs Zeichen muß auch diese Spende
siegen, die den Kriegsbeschädigten neues Leben geben will.
Keiner darf zurückbleiben, jeder muß dazu beitragen , daß
unsere tapferen Helden Gesundheit und Arbeit wieder er¬
langen . Das ist die Ehrenpflicht jedes Deutschen!

(!) Bischof  A u g u st i n u s von Limburg richtet
unter dem Hinweis , daß General Ludendorff ihm brieflich
um warme Empfehlung der Spende für die Kriegsbeschä¬
digten gebeten habe, an seine Diözesanen die dringende
Aufforderung , in den nächsten Tagen für die Sammlung
Herzen und Hände weit und freudig zu öffnen. Er selbst j
habe dem General auf seine Bitte postwendend geantwor - jj
tct , daß er nichts wüßte , was er lieber täte , als dieser Auf- l
forderung zu entsprechen. )

Ludendorff-Spende.
Rauchende Trümmer , zerschossene Mauern,
Flüchtlinge , die um die Liebsten trauern,
Schrecklich verwüstet sind Frankreichs Fluren
Ueberall sieht man des Krieges Spuren . —
Ueberall des Sturmes Braustn , —
Ueberall Entsetzen und Grausen , —
Sterbende Helden, die erfüllt chre Pflicht,
Führet der Herr zum ewigen Licht. — —
Andere liegen getroffen und wund,
Erwarten betend die letzte Stund,
Gedenken der Heimat , für die sie gestritten
Gedenken der Lieben, für die sie gelitten,
Von denen sie fernhielten Schrecken und Not
Und scheiden von dannen , uns treu bis zum Tod . —

' Und viele Helden kehren zurück-
Der Krieg raubte ihnen Gesundheit und Glück.
Getroffen , verstümmelt , ohn' Augenlicht
Männer der Treue , — Männer der Pflicht! -
— — — Hätten sie nicht in Treue gestanden,
Wäre der Feind längst in deutschen Landen,
Lägen Dörfer und Städte in Trümmern,
Würde man hören nur Klagen und Wimmern

Wollt Ihr , daß die Helden, die dies Opfer brachten,
Vergessen werden , daß sie geraten in Not?
Im Elend hinsiechen, in Armut schmachten,
Bis daß sie der Herr erlöst durch den Tod ? ^

O nein ! „Das wollen wir Alle nicht,
Wir wollen uns dankbar jetzt zeigen!
Wir wollen Alle erfüllen die Pflicht ; t m ,

Goarshausen.
: : Die hellen Sommernächte,  in denen die

Sonne in ihrem scheinbaren Lauf weniger als 18 Grad un¬
ter den Horizont sinkt, sodaß -es auch nach Sonnenunter¬
gang nicht völlig dunkel wird , haben begonnen . Der im
Norden erscheinende Dämmerungsbogen wird allmählich
größer und erreicht am 22 . dieses Monats seine größte Aus¬
dehnung . Nach und nach nimmt dieser Bogen dann wieder
ab und am 29 . Juni haben die „hellen Nächte" wieder ihr
Ende -erreicht.

!! Haushalten ! — Aushalten!  Das sind
zwei Schlagwörter , die auch fiir euch deutsche Jugend gel¬
ten . — Wieso? — Unser Feldheer muß zum Siege helfen.
Da müssen wir sorgen, daß die Pferde an der Front , diese-
stillen Helden einer großen Zeit , Futter kriegen. Es fehlt
an Hafer und an Kraftfüttermittel . Junge Kriegshelfer,

heran ! Wir wollen draußen in Feld und Wald Laubfutter
sammeln , daß man Laubheu und- Futterküchen draus
mache. Nichts darf ungenützt liegen bleiben . Das ist
Haushalten ! — Sie warten draußen auf euern Sammel¬
fleiß, deutsche Buben , deutsche Mädel ! Drum frisch ans
Werk! Aushalten ! Aushalten ! — Ihr sollt nicht umsonst
die Hände rühren . Jedes -der fleißigen Sammler und
Sammlerinnen wird von seinem Lehrer ein Markenbuch
erhalten , in das je nach der abgelieserten Menge jeweils
eine oder mehrere Marken im Werte von 10 Pfennig ein¬
geklebt werden . Und dann am Ende -der Arbeit werden all
diese Marken in Geld umgewechselt. Bedenkt einmal , für
einen Zentner Frifchlaub werden 4 Mark bezahlt. Und
nun rechnet einmal aus , wie viel tausend-Pfennig ihr dieses
Jahr verdienen wollt!

Riederlahnstin , den 1. Juni.
§§ Ein Schwindler  sammelt reparaturbedürftige

Uhren ein, um damit auf Nimmerwiedersehen zu verschwin¬
den. Im nahen Pfaffen -dorf gab eine Frau dem Schwind¬
ler zwei Uhren mit , und da er außerdem angab , er besorge
nebenbei noch Bestellungen für einen Schuhmacher, so gab
die leichtgläubige Frau ihm auch noch zwei Paar neue
Schäfte mit.

: !: Die Ernährungsaufgabe.  Es gibt in
Deutschland -etwa 17 Millionen landwirtschaftliche und
51 Millionen nichtlandwirtschaftliche Bevölkerung . Es
sind also dreimal soviel Verbraucher als Erzeuger von-Le¬
bensmitteln vorhanden . Das heißt also, daß im Durch¬
schnitt der Landwirt -drei- Viertel seines Ertrages abgeben
muß und nur ein Viertel selbst verbrauchen darf , wenn die
51 Millionen Ni-chtlandwirte nicht verhungern sollen.

: !: Früchteeinkochen ohne Zucker.  Wie die
Rhe' n-Mainisch-e Lebensmittelstelle schreibt ist es in der
zuckerarmen Zeit freudig zu begrüßen , einem vollwertigen
Ersatz zum Haltbarmachen von Früchten und Fruchtmus
ohne Zusatz von Zucker zu finden . Benzoesaures Natron,
ein schon in Friedenszeiten bekanntes Mittel , ermöglicht
es , Früchte oder Fruchtmus ohne Zusatz von Zucker einzu¬
kochen, ohne ihre Haltbarkeit im geringsten zu beeinträch¬
tigen . 1 Tablett zu einem Gramm genügt , um 1 Kg.
Fruchtsaft oder Mus haltbar zu machen. Sterilisieren so¬
wie Gläser mit Gummiverschlüffen sind überflüssig. Die
Rhein -Mainische Lebensmittelstelle , Frankfurt a. M . stellt
den ihr angeschloffenen Kommunalverbänden dieses Ein¬
machmittel zur Verfügung.

Braubach , den 1. Juni.
(fi) Heldentod.  Mit dem gestern gemeldeten Tode

des Landsturmmannes Otto Kraft ist mancher seiner hie¬
sigen Bekannten in Trauer versetzt worden . Schon vor
seinem Ausrücken fühlte sich der Verstorbene gesundheitlich
nicht sattelfest. Als er nun aus dem Felde nach Duisburg,
wo seine Familie wohnt , heimkehrte, erlag er alsbald den
Strapazen des Feldzuges . Otto Kraft war ein Sohn des
hier lange bedien stet gewesenen und vor Jahren verstorbe¬
nen Bahnmeisters Kraft , besten Witwe in der Lahnsteiner¬
straße wohnt . Von Beruf war der Verstorbene Kaufmann
und verlebte hier seine Jugendjahre . Möge er sanft
ruhen!
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Wir wollen die Hand ihnen reichen.
Wir wollen Alle, kein einz'ger darf fehlen,
Die verwundeten Helden als diejenigen wählen,
Denen heute der Dank des Vaterlands gilt,
Aus dem Werke der Liebe der Segen stets quillt.

Oberlahnftein , den 27. Mai 1918.
Friedrich Vogt.

- j
Ludendorff spende.

Dein deutscher Landsmann hat für dich gestritten,
Hat Uebermenschliches für dsch gelitten,
Daß dich kein Unheil traf . Wie tief im Frieden if
Warst du vom Schrecken dieser Zeit geschieden.
Die eine Welt erschüttert, finstre Mächte;
Sie störten deine Tage , deine Nächte
Auch nicht ein einzig Mal . Im alten Gleise
Lief dir dein Leben hin . Das war doch weise
Vom Schicksal eingerichtet, dir Behagen
Und nichts von allem , was die andern tragen,
So zuzuteilen ? Freilich tief durchdrungen
Vom Danke hast nach Worten du gerungen;
Kam das Gespräch darauf , du konntest wühlen
In bitterm Mitleid und in Schmerzgefühlen.
Und damit fertig ? Mit den tausend Qualen,
Die andre für -dich litten ? Ach! Bezahlen
Läßt auch nicht eine sich. Ein ganzes Leben
Gewährt dir nicht die Zeit , genug zu geben.
Du bleibst in Schulden . Diese-Last zu mindern,
Nicht zu vergüten , doch den Schmerz zu lindern,
Und harte Folgen harter Qual zu wenden,
Gib altes gerne ! Gib mit sollen Händen!

Ludwig  T h v m a. (Simpliziss ^ ^r^
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Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis Si . Goarshausen.
Dahlheim , 1. Juni . Unserer Pfarrkirche wurde

Fronleichnam von der hiesigen Gemeinde eine Mon-
j im Werte von 2200 dl  gestiftet.

St . Goarshausen , den 1. Juni.
: Brotversorgung  der Reisenden . Vom 16.
1918 ab dürfen auf Reichs-Reisebrotmarken dnrch-

ttlich nicht mehr als 200 Gramm Gebäck auf bien Kopf
den Tag verabfolgt werden . Eine Person hat für ei-
Aieisetag demnach auf nicht mehr als vier Reichs-Reise-
niarken Anspruch. '
i. Aus dem Kreise.  Für unsere Landgemeinden
deren Bewohner tritt mit dem 15. Juni d. Js . eine
wirtschaftliche Neueinrichtung in Kraft , die von nen-
oerter Bedeutung sein dürfte . Mit genanntem Datum
«n die Kleiderbezugsscheinstellen bei sämtlichen Land-
ermeistereien aufgehoben und es besteht dann nur
eine Kreisbekleidungsstelle die in Niederlahnstein im
e d>es Herrn Rechtsanwalts Bosing , Bahnhofstraße
eingerichtet wurde . Die Ausfertigung der Bezugs-

ite vollzieht sich von diesem Zeitpunkt ab in der Weise,
die Landbürgermeister als Prüfungsstelle den Bezugs-
i ausfüllen und die Notwendigkeit der Anschaffung
dem Bezugsscheinformular (Muster 8 . II ) links unten
einigen. Die Bezugsscheine werden von dem Bürger-
ter an die Kreisbekleidungsstelle eingeschickt, die über
Erteilung des Bezugsscheines befindet und ihn gege-
nfalls ausstellt . Der Postverkehr zwischen Prü-
sstelle (Bürgermeister ) und der Kreisbezugscheinstelle
i das Portoablösungsverfahren einbezogen. Die Her-
Bürgermeister der Landgemeinden haben bis zum 10.
t d. Js . alle Formulare , Listen, Perfonalkarten usw.
ich auf die Ausstellung der Bezugsscheine beziehen, an
Kreisbekleidungsstelle, Niederlahnstein , Bahnhofftraße
\ einzusenden. Jede selbständige Ausstellung von Be¬
scheinen durch die Bürgermeister in den Landtzemein-
ist vom 15. Juni 1918 ab unzulässig.

Kriegsauszeichnungen.
Ler Postschaffner Peter Bär (Oberlahnstein ), der^sthon
Kriegsbeginn im Felde steht, wurde mit dem Eisernen
ize2. Kl. ausgezeichnet. — Der Jäger August Müller,
n von Frau Ww. Aloys Müller (Oberlahnstein ) , wurde
>rm Bormarsch in Finnland mit dem E . K. 2. Kl. aus-
ichnet.

Wirklckaktlickes.
Herabsetzung der Spargelpreise in Kassel.

Die Kreiskommission der Bezirksstelle für Gemüse und
Obst in Kasiel hat mit Zustimmung der Reichsstelle für Ge¬
müse und Obst-Berwaltungsabteilung , folgende Erzeuger¬
preise für den Regierungsbezirk Kasiel festgesetzt: Spargel
1 Sorte 60 Pfg . das Pfund , Spargel 2. und 3. Sorte sowie
unsortiert 40 Pfg . das Pfund , Suppenspargel 12 Pfg . Die
Verordnung trat mit dem 25. Mai in Kraft.

Kastanienblüte.
Als Mittel gegen Rheumatismus wird Kastanienblüte

an der Sonne getrocknet Mb abends vor dem Schlafengehen
eine Tasse als Tee getrunken sehr empfohlen.

ZMgeuMe Vetrschturrgeu.
Siegreich vorwärts.

lieber der Halde lag sonnig der Mai — Blütenflor
zierte die Zweige — kam er im Kranze der Blüten herbei
— ging er auch blühend zur Neige — spannte der Krieg
auch «die Welt noch ins Joch — trübend die freundlichen
Tage — brachte der Abschied des Wonnemonds doch —
eine Entspannung der Lage!

Grünten die Eichen im heimischen Hain — blühten am
Busche die Rosen — setzte der Sturm desto heftiger ein —
ferne im Land der Franzosen . — Siegreich gehts vorwärts
in trutziger Wehr — daß unser Erbfeind verzage — ausge¬
holt hat unser herrliches Heer — wieder zu wuchtigem
Schlage.

Ueber den Damenweg stürmten dahin — unsere feld¬
grauen Helden — neuen Erfolg und Geländegewinn —
waren im Mai noch zu melden. — Sieg nur im Sinn und
im Herzen die Glut — heiliger Vaterlandsliebe — stürm-

j ten sie vorwärts mit zornigem Mut — teilten sie aus ihre
- Hiebe.

Schlugen aufs neu mit gepanzerter Faust — auf die
Franzosen und Briten — haben den Gegner zerdrückt und
zerzaust — daß ihm die Waffen entglitten . — Wußten auf
blutüberrieseltem Plan — siegreich die Flaggen zu hisien

_ _ _ ! — haben Lloyd Georges und Clemenceaus Wahn — und

fltis 51 ah unö kern. | f Tr°»mb«dz-mffm.
Siegreich gehts fort über Täler und Höhn — scharf ist

! germanisches Eisen — doch wir daheim fern vom Schlach-
; tengedröhn — dürfen heut danken und preisen . — Lastet
i uns ausharrn , wohin wir gestellt — und nicht um Klein¬

liches klagen — daß wir getreu unfern Brüdern im Feld
— groß sind, im Kampf und Entsagen.

Teure Kirschen. >
Die ersten Frühkirschen sind auf den Frankfurter Markt
«men. Nicht zu den festgesetzten Höchstpreisen, sondern
,50 dl.  Als „Richtpreis " sind 35 Pfg . für das Pfund
setzt worden , was von den Händlern als viel zu nied-
empfunden wird . — In Köln wurden Mittwoch früh
er Hauptmarkthalle Kirschen das Pfund zu 3,20 Mark
Ulst.

Explosion von Artillerie -Munition.
Moskau,  30 . Mai . Ein ungeheurer Brand in der
f des Bahnhofs der Eisenbahn Kasan-Moskau am 26.
'erzeugte eine starke Explosion von Artilleriemunition
Ml Dutzenden Wagen . 350 Wagen mit brennendem
engmaterial und Vorräten verbrannten . Dutzende von
schen sind vermutlich umgekommen,
öukarest,  30 . Mai . Ein von den russischen Trup-
>n der Nähe von Jasty eingerichtetes Munitionsmaga-
«st in die Luft geflogen. Die Explosion war so furcht-
daß in Jasty die Fensterscheiben zersprangen . Die

^ glaubten, daß es sich um ein Erdbeben handle . Die
wswn wurde durch Zersetzung dies Pulvers , das von
hier Beschaffenheit war , verursacht. Die Zahl der

beträgt 49, der Verwundeten 68.

Das SCCE

Laßt uns erfüllen die eiserne Pflicht — treu bis zum
siegreichen ErM — leistet auf eigene Wünsche Verzicht —
laut mahnt die Ludendorff-Spende . — Bringet durch diese
des Vaterlands Dank — jedem verwundeten Streiter —
ehret der Botschaft verheißender Klang : — Siegreich gehts
vorwärts ! 'Ernst Heiter.

^abnsteiner Tageblatt“
ins Feld gefmfdkt

"n jetzt durch die Post erfolgen und kostet
bei uns bestellt

per Monat 1.25  IM.
dresfterung und Versand besorgt die hiesige
ostanstalt der auch jede Adreffen -Aenderung

angegeben werden muß

^sw - rts woh » e« de Besteller wollen uns
«bonnementSpreis und Adreffe einsenden , wo¬

rauf wir das Weitere sofort veranlaffen.

Die SxMitio«
, des ,.Lah«stsiner Tageblatt". .

Schützet die Felder!
Vlahvung kann nicht oft und dringend genug
Herz gelegt « erden. Immer noch wird vielfach

>2 Häufig kann man beobachten, daß
£ innegehalten , sonder, die Ränder der a» .

mit zu » egen ansgrtrete , werden . Aus
« «er » erden »st unbrauchbare Gegenstände,
«ttlne us» . geworfen . Fern « ficht man nicht

Hunde auf solchen Feldern unbehindert
" - * * «#, » ns auch nur de» geringsten Schab«

«rann , mutz »« miede « werde « . Jede , ist o« .
•i*« ? z» achten und zu halte « , insbesondere a,ch

* **»« » ied« enttzmachond m

Gottesdienst -Ordnung in Oberlahn stein.
in der Pfarrkirche zum hl. Mariinus

2. eomitag nach Pfingsten. den 3. Juni 19lr.
® 7 Uhr hl « essen; 7% Uhr Gymnasialmeste fftyftk»

rncffe; 9 Uhr « chalmefle mit Predigt ; 10',, Uhr Hochamt mit
*ebi at Siachmittags2 Uhr sakramental, vraderschaftlandacht!
um 8 Uh Begräbnis deS verstarb. Wilhelm » aug ; um 4 Uhr
idecfamnilunQ der «fi»rianischenB»n,re,,tio » mit Bortraa i» derPfarrkirche.

Die Uebuugtsiunden für den Ki»che»chae sind, wie seither.
Montag« uu» Freit«,S »be»d, ptlnktlich um 9 Uhr.

Abends » Uhr fiud sakramental Andachten.
«m LennrrNa, ?»» , «hi a, « ele, enh. it zur hl Beichtem»,en de, He« -W«s»^hektsS.
GottesdienftÔrdnuug der evangelischen Gem-kude.

i. Gonntag nach Trinitati»
'k. 10 Uhr Predigtgott̂ bteust. Dt, Christ,nlehr, fällt wegen

der Beerdigung in Niederlahnstetn au« Freitag «>/, Q. Krauenchor
GottesdienftOrdmmg in Riederlahnstekn.

Eonutaz. den 0. Juni 1918.
'/,7 Uhr Frühmesi» in der Barbaraktrche. 8 Uhr Rlnbermsffe

tu »« Joham-iSkirck». 8 Uhr hl Meffe in der Barbar«kirche S»/'
«hr Hochamtm» Prwtgt i» der Johannisktrche Nachm'ittaaS
S Uhr sakramental. Andacht. 4 Uhr Andacht in d« Joha»n« irche

von Moula, bis Freitag abends -/.S « hr fakrameutal. Au-
dacht i» der J,ha »vi«ktrche jede» Ta, nachmtttmi, 4 Uhr.

Loun-rStag 4 Uhr nachm. 4 Uhr Gele, enh.it zur hl Beicht
Frei' ag 7'/, Uhr Amt uud Predi,t ,u Ehren des HerzenS Jesu,
vamsta , 7'/, Uhr daS Exequieaamt für de» gefalleaenX, eaer
Peter Schweikert.

Nächsten Sonntag gemeinsame Kommunion der Mariamscheu
Kongregation.

GottoSdienst-Ordmmg in ms—
»vauge ltsche Ktrcke

Sountag, dou 3 Juni 191«. I. nach Trinitati,.
E-rmittag« 10« Uhr Predigt,otteSdienft Nachmittag, 1' /.

«hr Ehristenlehre für d>, Jünglinge.
Bounerstag abend, «'/, « hr Juugftauonvmein.

Katholische Kirche.
Sonntag, den 2. Juni lvl «. 2. Sonntag nach Pfingsten.
77s » hr Frühmesse. 10 «hr Hochamt nitt Predigt. Nach¬

mittags 2 Uhr Segentandacht-

bekanntmachungen
Dir IWüiesMerfttziM«

Nhr di « erst« Hälfte de» Monat , Iv « i werden
am Montag , den 3 . Fant 1918

ovii.ckriatzt8 '/, —10 -t  Uh ! für die tlachstabt-n A—Ä,
vormittag« lOVt—127« „ „ „ „ L—Z

tm RatdauIsaaie «utdezahlt.
An Äillder unter 14 Jahren wird die Unter

ftStz««g nicht««»bezahlt.
<1br-iihkjre :N, be, 1. Juur 1918 . Her M «gistrat'

Zucker-Verkauf
am Montag » de » 3 . d . Mts . pro Person 500 Gramm
gegen die Zuckerkarten-Abschnitle des Monat Juni.Marmelade
im freien Verkauf.

Oberlahnstein , den 1. Juni 1918 . Der Magistrat.

Holzverfteigerilng.
Am Montag, den3. Juni d. Js.

werden nachfolgende Hölzer öffentlich meistbietend versteigert:
Vormittag» S Uhr-

Distrikt Bademer 67
3 Raumm . Eichenscheitholz,

15 „ Buchen- und Hainbuchen -Scheit - und
Knüppelholz (knorrig und Anbruch ),

50 „ Reiserknüppel.
Distrikt Mühlberg 63 a

41 Raumm . Eichen-, Buchen -, Hainbuchen - und
Weichholzscheitu. Knüppelholz knorrig u. Anbruch

52 Raumm Reiserknüppel.
Nachmittags1'/, Uhr

Distrikt Buchenbergerwand 55
33 Rm . Eichen-, Buchen - und Hainbuchenfcheit-

und Knüppelholz, knorrig und Anbruch,
48 . Reiserknüppel,
35 Wellen.

Distrikt Sudheck 19
31 Rm . Eichen-, Buchen- u. Weichholzknüppelholz,

2920 Eichen- und Buchenwellen.
Zusammenkunft fzu den festgesetzten Zeilen in dm

Distrikten
Oberlahustein, den 27. Mai 1918.

Der Magistrat.

Die Muhr der GcheiilihMt
soll vergeben werden und zwar:
auS Distrikt Biebricherkopf an den Bahnhof in FriedrichS-
segen und aus den Distrikten Schlierbach und Lörchen au
dm Bahnhof in Braubach.

Angebote mit Pveisforderung pro Zentner sind bis
spätestens Dienstag , den 4. Juni 1918 , vormittags 10 Uhr,
bei dem Magistrat geschloffen ernzurvichen.

Oberlahnstein , den 27 . Mai 1918.
Der Magistrat.

Es wird darauf aufmerksam- gemacht, daß das Sam¬
meln von Leseholz in den Distrikten, in welchen in diesem
Jahre Holz zum Einschläge kam bezw. kommen wird , ver¬
boten ist.

Oberlahnsteiu , den 25 . April 1918.
Der Magistrat.

Vett. 6asualmi6 ictrageeer Mrkkeider
Unter Bezugnahme aus die Bekantmachnng de» Herrn

HandratS i« Nr . 104 des KreiSblattS vom 4. d . MtS . richte
ich an alle bester gestellten Einwohner unserer Stadt die
dringende Bitte , baldigst einen vollständigen Anzug (Rock,
Hose und Weste oder Hose und hochgeschloffen« Joppe ) ab-
znlieser» .

Ekn gutes Ergebnis dtzf« Sammlung stk» da« wirt¬
schaftliche Durchhalten unsere« Volkes im Ihfege ist durch¬
aus notwendig . Gleichzeitig wird schon jetzt darauf hinge¬
wiesen , daß die zwangsweise Abgabe von Anzügen erfolgen
muß , falls diese Aufforderung nicht den erwünschten Erfolg
staben sollte.

Die Abgabe erfolgt bei der Mtkleiderstelle hkevfelbst,
Adolfstraße Nr. 81 , woselbst auch sofort bei der Empsang «-
vaHme die Auszahlung Jb*$  Schätzungswertes ffi» d«n An-
zag erfolgt.

Oberlaynstein,  den 11 . Mat 1918.
De » Magistrat.

ß n i 1 e r
»ird gegen Erreichung der Rr . 46 ouSgegebm für die
Buchstaben S —T bei Pink , U— Z bei Nitzling,
fumer auf Nr . 50 für di» Buchstaben

A— D bei Binner . E, F , I bei Nitzling , E . H , L
bei Mondarf K bei Ems.

Niederlahupein, den1. Juni 1818.
_ sD e r Magistrat

In den Schlägen , wo Holz gefällt ist und Hol¬
gefällt wird, ist das Betreten bei Strafe verboten»
besonders für die Leseholzsammler.

Riederlahnstein» den 23. Mai 1918.
Die Polizeioerwaltung : R o d y.

Formulare
M HMefteierliße, H»? krOsilgi-eitel. PntttzoS

Sver Ge«eilldekaffet>-rSs«r»durch den Bürgermeister,
sowie BezstgrschriSkA n find wieder vorrätig in der

Buchdruckerei Franz Schickel»
Oberlähnftei « .

kustige Blätter
Onrck rcuvLervolle SilÜer vnd packenden 7exk

öa§ kvmoriMcke heihhlatl
aller feldgrauen und Vabeimgebliebeven l

felüpost - v n b Probe - flbonnemen fs
monaklick nur Mark 1.60

bel allen Suckkanülungen vnü postanstalken.
Verlag öer kvstizen Blatter in Berlin SW . 68.
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Tageblatt - Kteteblgtt für den « reis St .Goarshausen.

Aufruf
zur

Ablieferung von Alteisen
Alles alte Lisen sowie unbrauchbare Gegen¬

stände, Maschinen und Geräte sind abzuliefern.
Ls dient in erster Linie zur Herstellung von

Kanonen und Granaten.
jedermann weiß heute, was Störungsfeuer,

Trommelfeuer und Sperrfeuer bedeutet und kann
sich denken, welche enormen Mengen Aanonen und
Granaten hergestellt werden Wüsten, um unsere
Feinde niederzukämpfen und zum

Frieden
zu zwingen.

Line starke Artillerie schützt unsere kämpfenden

Väter, Söhne und Brüder
vor Tod , Verwundung und Gefangenschaft , schützt
unsere

Städte »nd Dörfer,
unser Land und unsere Außnnft

vor der Vernichtung durch feindliche Horden.

wer Alt -Eisen »sw.
rm Besitz hat , trage es zu Haus sofort zusammen.

Der Ablieferung »-Grt und Tag wird bekannt
gegeben werden.

Das Alt -Lifen wird bei Ablieferung sofort bezahlt
und zwar gegen Bescheinigung am Abnahmeort.

Gußeisen (Maschiuenguß) *"zent7.r''° M. 8-
2 . Schmiedeeisen , Roste , Töpfe „ W . 4.
3 Bleche , Bandeisen u Draht „ M 2.
4 . Unsortiertes Alteisen „ M . 4-

Ausgeschlossen find : .
emaillierte oder verzinkte und verbleite Gegenstände j

aus Lisen wie Töpfe , Rannen usw.

Der Korn. LanöraL.
gez. Wolfs,  Regierungsrat.

Geliebter Bruder, wir wollen es ertragen.
Und still geduldig durch das Leben geh».
Und uns zum Tröste immer wieder sagen.
Es kommt der Tag wo wir uns wieder sehn.

' Codes -Anzeige. >
Schmerzerfüllt erhielten wir die tieferschütternde Nachricht,

daß unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

LoodsturmM MlKelni bang
beim Magdeburger Infanterie .Regt.

wikglieü der Junggesellen-SruLerfLakt
infolge einer stch im Felde zugezogenen Krankheit, im Alter von
45 Jahren , am 27. Mai 1918 im Lazarett zu Saarbrücken
gestorben ist. Die Leiche wurde nach hier uberfuhrt und findet
die Beerdigung am Sonntag , den 2. Juni , nachmittags 8 Uhr,
vom Trauerhause Hintermauergasse 5 aus statt.

ES bitten um stille Teilnahme
Die iraoervtzev 6ivkerbliebe»en.

Oberlahnstei«, Horchheim. Köln. Kalk und westl. Kriegs-
fchauplatz, den 31. Mai 1618.

Das Traueramt findet am Dt eistag , de» 4. K«»i, moigeus®8/« Uhr,
in der Pfarrkirche»« Obrrlah«P»iu statt.

Daaksagsag.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und für
die Kranz- und Blumenspen¬
den anläßlich der Beerdig-

l ung unseres nun in Gott
| ruhenden lieben Lohnes

Ferdinand
sagen wir hiermit Allen un¬
ser» herzlichsten Dank-

Di« trauernden Eltern:
Jakob Salzig und Fra»

Oberlahnsteiu, 1. Juni ISIS.

Bereinigte Mriegmereine
Oberlahnsteiu.

Dir Beerdigung d«S verstorbenen Kriegers

Vfilkslm Bang
findet am Sonntag,  den 2. Juni , uachmitt.
3 Uhr , von Hintermauergaffc 5 aus statt.

Die Kameraden werden gebeten, recht zahl¬
reich an der Beerdigung teilzunehmen.

Antreten 2'/, Uhr im „Hotel Stolzenfels"
Di » Vorstünde

Oberlahusteiuer Kriegervereine.

O(OM)X)3O!O9OtO9O0O9O!OtO9Ö
p Steuerreklamationen«
8 und Sesvcke jeder Rvl  g

fertigt an

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

schon während ihres Krankseins, sowie die zahl-
reiche» Kranzspenden und Beteiligung anläß¬
lich des Todes und der Beerdigung unserer
nun in Gott ruhenden innigstgeliebten Tochter
und Schwester

Maria MagLolena 0omfton
sprechen wir hiermit allen unfern herzlichsten
Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
FamilieN Bo»ill„ .

Niederlahnstei», den 31. Mai 1918-C Hermann Mottl ©*?, 8
O Nechtsageut. Hochstraße 66 . g p 11|j H >
ö Q̂eoooeo3ücooooooosogcyooo

(«uhMivHifiilftliltllir ft « . . Ai »_ AnifAlffA f®ttfttl| ttwi| liMWchMcher©träte
Montag, den 3. Juni t. I -, mittags 1 Uh»
läßt die Witwe Karl Clo » von Marienfel » folgende Ge-
genstände öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
versteigern. » . _ Ä

l « .,» mit MN, Min «rtltimg»,,I »°i
rentifipe. l Witze, l « »de,«», 1 M-daWe

und sonstige landwirtschaftliche Geräte.
Mariens«!», den 29 Mai 1*18.

_ Schmidt,  Bürgermeister

Hausmacherleineil. Bettücher. Decken
tLrbt in

blau , braun , grün . „ btear , null feldgrau »in
Färberei Beyer »Okerlahnsteia, Kirchgasse 4.
Boppard, Oberstr. 64, gegenüber der Apotheke.

* Statt besonderer Anzeige. |
E Die glückliche Geburt, eines M
M gesunden Mädchens #
D zeigen hocherfreut an
♦ Ernst Lessing und Frau J

Sofie, geb. Bonse.
«a Steinbeck bei Spornitz(Mekl.), 28. Mai 1918. <H>

z. Zt. Sanatorium Hygiea, Berlin W., ^
Augsburgertzrasse 66 . ^

Josef Hevel,
Beerdigungsinstitut

N.'Lahnstein, Kirchgaffe 4.
— Trauerdekoratio» —

Uebernahme ganzer Beerdigunge»
Transporte nachu.von AuSwärt»

Empfehle meine
Holzsohlen nebst
Holzsandalen.

Holzsohlenlager
P . Geryarz, Niederlahnstein

Hochstraße.

LidifMIÖ-ßühne ■
Oberlaknstein

im Säule „Aur WlarksBurg
Hochstraße 72.

Sonntag , de« 2. Juni:

WW- 2 große Vorstellungen"W8
Anfang abends Punkt8 Uhr (nur für Erwachsene)

Kroße Kctupworstellung!
Aiklasffger Tpielplan! Deutscher Kunstfilm!
Olgs Desmond Olga De»mand

"  Die Orille
Erareifendes Drama aus den Bayrischen Bergen

^ in 3 Akten. . w
fttlm rsichnst stch aus» durch gutei der

Darsteller wunderbare Bebirgs - Landschaften und
ergreifenden Inhalt . Knnstfiln» 1« Kongro.

Ergreifendl Tragisch!M lteiaer Witz Wher sie im
Die Tragödie eines jungen Mädchens.

Soziales Drama i» 4 Akten, nach dem berühmten Roman
' von Thinas Page.

Spannende San Üluug! SoLüramatisL » S;eneul

Lustspiel! Lustspiel!

Moritz sucht seiue Rau!
Glänzendes Lustspiel in 2 Akten,

verfaßt von Geb Schätzler Perasmt.
Großer Lacherfolg!_ Toller Humor!

Tieroasstopserei
. Jean Srnning,
Eoblenz , Görgenstraße 461.

vom K.-A. unter Nr. 2637 ge.
»ehmigt. besitzt hervorragende
Waschkraft. PreiS mit Verpack-
«nglbOPfd  Mk . 48. 120 Pfb.
MÜ 40, 75 Pfd . Mk. 26, 50 Pfd.
Mk. 17 50 ab hier. lO-Pfnud-
Probeeimer Mk. 5.50 portoftei.
Nachnahme. Station angeben.

« . X  Jüngst in Töglng.
Altmübl. Oberpfalz.

MkMllieist LV«
Standes. X  K1»i» V.rla,.

Seisnia-Traonitz 5b.

Ss»u
ZieikMst

(reine Raffel, »»
verkaufen August Gra »,

«raubach , Bnrgstraß» 14.

Atzherd
zu verkaufen Oberlahnsteiu,

Aus Brthl 1
Ktoin»,

Grir-NWsschiitch«
»u verlause» bei Goorg Moll,

Niederlahnstein.
«athalische» ,. .ZmeiMSHlhe» ÄÄ

! am navfAtifoM
gesucht.

Krau Bankdirekt», Feldman » ,
L»bl»»t, Neustadt S

4jlihr-. sch» , « affe
zu verkaufe».

Dteolo »,
«storfvai a. Kl,

PopierMdsadra
Mgrli-ere» Reuse»

für post - und Bahnver¬
sand sofsrt lieferbar.

L. »lrulld , Vtez.

Ja » gefl « »achtnng ! » ir geben hiermit bekannt, daß
wir vom *. Juni feil l . September Sonn - und
Feiertsa - nu« eine Vorstellung veranstalten und
haben Tür die Sommerspielzeit eine Auswahl der

besten Mo»»polfilms abgeschloffen.
Anfang pünktlich8 Uhr. — « nde gegen 11 Uhr.

Kaffeneröffuung7 Uhr.

Vergrötzemgen
»ach Photographien

UN

ä Kk . 4.00. 17851 Geldgew.
Ziehung von 6.- 11 Juni

ns oso so«oo
300015t. I« f5®tlb
(Porto 15 Pf. jede Liste 20 Pf.)

versendet Olftoks-KoUekt»
Hch.De»cke,Kre . »aefe

(auch Postkarten ), in Schwarz , braunem Ton
farbiger Ausführung liefert bei billiger Bedienu

pgpiergesckakt LdnarÄ Sckickel.
RMilrdllder. groß, ganze Figur, fertig ivf-övea

mm « Marli beif-«eller LiefeMg.
Staademlidche»

von S—11 »nb 1—5 Uhr bei gu¬
tem «»hu gesucht. Zu erfrag»«
io der SeschüftssteAe.

Prop. Miidche»
fftr Küche«. Hansa beit gesucht

Loblenz, Altiöhrlor 1.

Laosborsche
für Büro gesucht.
Drahtmerkr. Niederlah»

rriftor-rehlii»
gesucht. Freie Keß »»» "

Jap ErAle.
Leblenr. Meselweißer» ««
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